Neues aus der Indogermanischen Gesellschaft seit der letzten Mitgliederversammlung 2000 in Halle:

1) Verstorben sind folgende Mitglieder:

Haiim Rosén, Hermann Mittelberger, Hubert Petersmann, Raimund Pfister, Edgar Polomé, Paul Thieme, Bernfried Schlerath.

2) Die Zahl der Mitglieder der IG hat sich erhöht, weil bei 4 Austritten 58 Neueintritte zu verzeichnen sind. Die Gesellschaft hat zur Zeit ca. 330 Mitglieder.

3) Die drei letzten Arbeitstagungen seit der Mitgliederversammlung 2000 waren in Freiburg (2001, „Indogermanisches Nomen“), Jena (2002, „Germanisch und Indogermanisch“) und Paris (2003, „Indogermanische Dichtersprache“).

4) Die erste „Indo-European Summer School“ von 29.08.2004 – 10.09.2004 in Berlin fand regen Anklang und soll 2005 wieder stattfinden.

5) Die Lehrstühle in Innsbruck, Marburg und Münster wurden wiederbesetzt. Der Lehrstuhl in Saarbrücken wurde eingezogen. Nach dem Ausscheiden von Herrn Meier-Brügger soll der Lehrstuhl an der FU Berlin ebenfalls eingezogen werden. In Regensburg ist die Weiterführung bei einer gewissen Umorientierung der Indogermanistik in Richtung auf allgemeinsprachwissenschaftliche Fächer in Aussicht gestellt.

6) Die Befristungsbestimmung auf 12 Jahre für Nachwuchswissenschaftler wird vermutlich aus juristischen Gründen aufgehoben, zumindest wahrscheinlich für Projektstellen. 

7) An den Akademien sollen künftig nur noch geisteswissenschaftliche Forschungsvorhaben gefördert werden.

8) Wichtig: Durch die Veränderungen und Neueinrichtungen von MA- und BA-Studiengängen ergeben sich diverse Probeme: Verkürzung der Studienzeiten, Absolventenquoten, Beurteilung von kleinen Fächern nach Statistiken. Außerdem werden viele Studienordnungen durch Modularisierungen eingeschränkt. Unter der Internet-Adresse http://titus.uni-frankfurt.de/igmedien/modular.htm sind solche Probleme erfasst und abrufbar. Um möglichst umfassende wechselseitige Information wird gebeten!!!

9) Bei den Neuwahlen des Vorstandes der IG wurden folgende Personen gewählt:

Vorsitzende: Prof. Dr. Lühr, Jena; Stellvertreter: Prof. Dr. Meiser, Halle; Medien- und Pressereferent: Prof. Dr. Gippert, Frankfurt; Stellvertreterin: Dr. Ziegler, Würzburg/Jena; Schriftführer: Prof. Dr. Hettrich, Würzburg; Kassenwartin: Frau Reichert, Wiesbaden; MIttelbauvertreter: Dr. de Vaan, Leiden; Stellvertreter: Dr. Bichlmeier, Saarbrücken; Studentenvertreter: Herr Frotscher, München; 1. Stellvertreterin: Frau Ratz, Dresden; 2. Stellvertreterin: Frau Zwilling, Würzburg.

In den wissenschaftlichen Beirat der IG wurden gewählt: Carruba (Italien), García Ramón (Spanien), Goto (Japan), Lubotsky (Niederlande), Mayer (Ungarn), Melchert (USA), Pinault (Frankreich), Smoczyński (Polen).

10) Die nächsten Arbeitstagungen finden statt: 2005 in Jena (Indogermanistik und ASW: Theorien und Methoden); 2007 in Marburg (Indogermanisches Verbum). Die nächste Fachtagung wird 2008 in Salzburg ausgerichtet, falls die organisatorischen Voraussetzungen gesichert sind.

